
Verabschiedung 21

eit un: e1lfe zugesprochen, Wissen nicht
LLUT rezıpleren, sondern auch fundiert Feierlicheweitergeben können.

Hampate Ba 1st einer der grenzgangıgen VerabschiedungSchmuggler zwischen den Gemeinden,
transferiert das Bildungswort VO  — (je- VOoNnmelnwesen Gemeinwesen 1m Sinne einer
dialogischen Friedens  aft. An ihm kon- Prof. Dr Dr hcterkariert sich die moralische Harmonie-
gemeinschaft des alten die Francis D) Saehrgeizige Konkurrenzgesellschaft des

Ekuropa. DIe altafrikanische Bildung
vermittelt Lebenssinn un erreicht 1ne
Haltung des » Lachens«: 1ne der ried- Am 31 Januar 7008 verabschiedete die O-
fertigkeit, die sich mıt Senghor auch als lisch-Iheologische der Universität
innere Harmonie un ehrfurchtsvoller ürzburg Herrn Prof. IDr Fr Francis
Mut beschreiben J1else, dimension X 19:Sä SJ Der N Indien stammende Je
humaine C< (Ba su1lt War seıt dem Sommersemester 2003

Stiftungslehrstuhl Missionswissenschaft
Publikationen und Dialog der Religionen als Gastprofessor
VO|  —_ Amadou Hampate Ba atıg SCWESCNH. Seine Abschiedsvorlesung,
deutsche VersSsus franz!  ische
Übersetzungen die sich eın VOIN der Fakultät ausgerichteter

Das Wort uberbrüuückt ahrhunderte, Empfang 1mM IC der Universität
n MFELD (Hg) Verlernen VWadS mich umMm mMacht. schloss, 1e dem Ihema » DIe Mis-eseDuc| Zur afrikanische: Kultur,
Zurich 1950, 132-139. S10N der Theologie«. Im übervollen Hörsaal

VWangrins seltsames Schicksal. Oder die Istigen an 315 konnte Dekan Prof. Dr Dr. Hans-GeorgeInes afrikanischen Dolmetschers. EIN Schelmenroman
dQUuUs Afrika. Mıt einem achwor VOlT] etier SCHUNCK Ziebertz dazu annähernd C}  O Zuhörer be-
Franktfurt/M 1956. grüßen.

ager des Wortes Eine In  er In Westarfrika. Für die Stifter des Lehrstuhls, PromotioMıt einem Nachwort VOT} Heldrun HEMJE-OLTMANNS,
Wuppertal 199 3. Humana-Stiftung und Verein ZUTL FörderungDIe geheimnisvollen Zeichen des Kalridara. des interkulturellen un interreligiösenFine Erzahlung dUus Afrika, Lahr 1994.

DIe ebende UÜberlieferung, Dialogs SOWIE M1SS10 München, sprachen
n Marıe-Helene G  BERLET/Hans-Peter METZLER (Hg) Prof. Dr Dr H.6 Hans WaldenfelsAfrikanisches Kino, nkel 997/, 100-115.

Oul INON commMandant In kolonialen Diensten. und missio-Präsident TIG Englert ()5:A
/welter Band der Lebenserinnerungen, Wuppertal 199 / Grufsworte. D’Sa könne INan L1UTr als GGHiICKS-

Koumen. Extie inıtiatique des Deuls, fall bezeichnen, Waldenfels Als ‚Xem-Parıs 1961.
Kalıdara. Inıtiatique Deul, Parıs 196090 plarisc. Englert die Weite seilines
‚etrange destin de Wangrıin Les Roueries Denkens un seiıne Fähigkeit, 1ın einemd’un Interprete afrıcain, Parıs 19 /3.
L’eclat de Ig grande etolle, Parıs 1976. dynamischen Entwicklungsprozess die theo-
Vie T enseiıgnement de Tierno OKAQr,

le 5Sage de Bandıagara, Parıs 980. logische Tradition weiterzuführen un: Brüu-
‚empire peul du Macına, arıs 1984. cken zwischen den Religionen und Kulturen
Amkoullel, ! enfant peul. Memoires, Arles 991.
Aspects de la Civiliısation africaine, Parıs 1993.

bauen. Englert betonte auch das An-
LA ITradıtion Vivante, liegen der Stifter, Missionswissenschaft

n Lettre International 21 1993) 46-54. einer staatlichen Universität iın einem eherOul INnoan cCommMmandant, Arles
Contes Inıtiatiques peuls. säkularen Umifeld nachhaltig verorten

Njeddo, mere de la calamite, Parıs 1994 Fur die 10zese ürzburg sprach Dom:-Petit Bodiel T autres contes de Ia SUVUNNE,
Parıs kapitular rHelmut Er wIes auf das
+ Jesus DUT musulman, Parıs 1994 umfangreiche Engagement D' Sas inner-
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halb des Biıstums hin, betonte aber auch theologischen tudien der Pontificia
die durch ihre Bescheidenheit wirkende Universita Gregoriana In Rom fort die
un: Begegnung verkörpernde Persönlich- 1966 miıt dem Doktorat abschloss DIie
keit {DIie rhetorisch ausgefeilte eigentliche Priesterweihe empfing 1964 1m Terziat der
Würdigung seltens der Fakultät, die Laudatio, Steyler Missionare Nem1i (Rom Seine
wurde VO  e Prof. Dr. Erich Garhammer VOI - Lehrtätigkeit 1m Fach Fundamentaltheologie
e  IIN Er tellte die weltweite WIS- begann 1967 der Philosophisch-1heo-
senschaftliche Reputatıon heraus,; aber auch logischen Hochschule SVD St. Augustin In
das oroße soziale irken, das VOT em In an Augustin. Von 19/1 bis 1950 Warl

dem VOIl D’Sa inıtnerten Projekt Maher Rektor der Hochschule, VO  — 1995 bis 200 /
einem interreligiösen Projekt, das sich der Direktor des Missionswissenschaftlichen
Rehabilitierung misshandelter indischer Instıtuts St. Augustin. Als itglie In den
Frauen und deren Kinder annımmt seinen verschiedensten ökumenischen un: theo-
USdTruC Seine Abrundung fand der logischen Vereinigungen War iın vielen
oIzıelle Teil Ur ıne Geste musikalischer agungen ın kuropa, Amerika, Afrika un:
Art Ihren Dank brachten die Studierenden Aslen prasent. Seine zwischenzeitliche Lehr-
mıt dem Irischen Segensgrufß achtstimmig tätigkeit ın edalero, Flores Indonesien,
Z USAruC » Until meeft agaln « öffnete ihm konkret den Or1zon für die
wird hoffentlich schon bald In Erfüllung nliegen der Weltkirche
gehen Besonders widmete sich ın seinen

DIe Zzanlreıiıchen Gaste, die AdUus nah und Arbeiten un Publikationen den grofßen
fern angereıist s D Sa Ende nliegen der Weltmission SOWI1eEe in NEeUETETI

eit der Miss1ıon in kuropa. Das » Projektselner über 35-Jährigen Lehrtätigkeit die Ehre
geben, wurden Zeugen einer Vorlesung, Europa« tellte iıne Herausforderung dar,

die 111all zweifellos als Vermächtnis, Ja als den traditionell christlichen Kontinent eliner
Summe selnes Denkens bezeichnen kann kritischen Analyse unterziehen und unter
und die In diesem Heft dokumentiert ist den heutigen pluralistischen Bedingungen
Jurgen ohmayer der Globalisierung den missionarischen

Auftrag der Kirche NEeEUu reflektieren. Aus-
gangspunkt und treibende Kraft des kom-

und allseits geschätzten eologen
In Memori1am WalLr un:! 1e die Konzilsaussage VO

missionarischen Wesen der Kirche, das
selinen rsprung In Gott selber hat un: alsProf Dr Heribert Tiel 1mM Horizont der Welt das endgültige
eil der Menschheit anstrebt.Bettscheider SVD 1C. umsonst gehörten ZU Repertoire
sel1nes missionstheologischen Schaffens
Fragenkreise w1e Inkulturation un: Inter-1938-2007 kulturalität, Dialog der Religionen un
Weltverantwortung auf unterschiedlichen

Am Dezember 2007 verstarb nach langer Ebenen, immer gestutz auf die Grundlagen
Krankheit Heribert Bettscheider SVD des christlichen aubDens
Am 15. Maı 19385 ın Wiesbach, aarlanı oachim Piepke
geboren, Iar 195 / iın das Novizlat der
Steyler Miıssiıonare In St. Gabriel, Mödling
bei Wien, e1in. ach Abschluss selines Phi-
losophicums in St. Gabriel setizte seine
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